
Editorial

Die Tempora sind ein immer wieder-
kehrendes, aber wohl kein sonderlich
geliebtes Thema im Französischunter-
richt. Und dies betrifft nicht allein die
Verbformen. Schon das Erfassen der
zeitlichen Bezüge in einem Text fällt
unseren Schülerinnen und Schülern
schwer: Welche Handlungen passier-
ten in der Vergangenheit? Und wo
steht der Erzähler? Da verwundern
auch Probleme im Bereich „Leseverste-
hen“ nicht ... 
Sicher, der Fokus liegt in der aktuellen
Fachdiskussion auf der Handlungs-
orientierung, dem aktiven Umgang mit
der Zielsprache. Daneben ist es aber
auch wichtig, immer wieder Anlässe zu
schaffen, sprachliche Strukturen in
ihrer Form und in den Beziehungen
untereinander zu analysieren. Nur so
werden die Schülerinnen und Schülern
sicher in ihrer situationsadäquaten
Anwendung. 
Dieses Themenheft möchte Sie ermuti-
gen, neben den morphologischen
Aspekten auch einmal das zugrunde
liegende Konzept „Zeit“ mit Ihren
Schülerinnen und Schülern zu behan-
deln. Die Beiträge zeigen, wie man die
Lerner über die Beschäftigung mit an-
sprechenden Texten zu Experten auf
dem Gebiet machen und parallel das
Training der Kompetenz „Lernen ler-
nen“ über die verschiedenen Klas-
senstufen fortführen kann. Auch das
Bewusstsein für interkulturelle Unter-
schiede und Gemeinsamkeiten wird
bei der Beschäftigung mit den Tempo-
ra gefördert.

Eine interessante Lektüre wünscht Ih-
nen
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